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Wider Paul und Maria Glatz umi
Suchen Nr. 7, deren Aufenthalt unbe-
kannt ist. wurde bei dem k. k. Bezirks-
gerichte in Gottschcc von Anton Pojc,
Besitzer uun Merlcmsrauth Nr. 7, der-
zeit in Amerita. durch Dr. Golf in
Gottschee, wea.cn 200 Dollar — 992 X
eine Klage augebracht. Auf Grund der
Klage wurde die Tagfatzuug zur münd-
lichen Streitverhandlung auf den

19. J u n i 1 9 0 7 .
vorm. 9 Uhr, bei dem uuteu bezeichueteu
Gerichte, Zimmer Nr. ^, anberaumt.

Zur Wahruug der Rechte des Paul
und der Maria Glatz wird Herr Josef
Hir is, Notariatskandidat in Gottschec,
zum Kurator bestellt. Dieser Kurator
wird die Beklagten in der bezeichneten
Rechtssache auf deren Gefahr und Ko-
sten so lange vertreten, bis diese ent-
weder sich bei Gericht melden oder
einen Bevollmächtigten uamhaft macheu.

K. t. Bezirksgericht Gottschee, Abt. I I ,
am 11. Juni 1907. ^ ^

Kundmachung
ülier dic in Krnin im Jahre NW? statt-
findende Vcrtciluuu von Etantsftfcrdezuchts-
prnmicn für Muttcrstutcn, nedecttc Stuten

nud Ttutfuhlcn.
I n Krain wird für das Jahr 190? dic

Verteilung von lHtaalspserdezuchtsprännen:
«, für Mutterstilten mit Fohlen,
l,) für junge gedeckte Stuten nild
c) für Stutfohlen in den nenn nach-

bennanten Konturrcnzstationcn statt-
finden:
am 2U.Auuust 1W7 um U Uhr vormit-

tags in Adclsbcrn fi lr Pferde des Gestuts-

' ^ "am' 27. August 19«? um V-3 Uhr nach-
mittags in Tomschnlc für Pferde der kalt-
blütigen Schläge.

am 28. August 1W7 um « Uhr vormit-
tags in i lrainl iurn für Pferde der kalt-
blütigen Schläge.

am 3«. August 1W? um « Uhr vormlt-
tags in ötofclca für Pferde des Gestüts-
nnd kaltblütigen Schlages,

am .'N. August 1W7 um V.10 Uhr vor-
mittags in Neifuw für Pferde des Gcstüts-

am 3. September 190? um V-1N Uhr
vormittags in Treffen für Pferde des Gc-
stütsschlages.

am 4. September 1W7 um 8 Uhr vor-
mittags in Tt . Vnrtulmä für Pferde des
Gcstütsschlnges,

am «.September 1907 um N Uhr vor-
mittags in Lees für Pferde der kaltblütigen
Schläge,

am 7. September 19U7 um 9 Uhr vor-
mittags in HVocheiucr Feistritz für Pferde
der kaltblütigen Schläge.

,^ür die Prämienverteilung gelten fol-
gende Anordnungen, welche nach den dics-
falls bestehenden Direktiven des k. k. Ackcr-
banministeriums mit Rücksicht auf die Ver-
hältnisse dieses Landes getroffen worden
sind:

PrnmüerunM'cstimmungeu.
1.) Aw Prämien gelangen zur Ver-

teilung: Silberkronen, silberne Medaillen
und Ancrtcnnniigsdiplome; letztere werden
in der Regel nnr jenem Pferdebesitzer er-
folgt, welcher auf eiue für seiu Pferd zu-
erkannte Staatsgeldprämie verzichtet hat.

^.) Die Verteilung' der Staatsvrämien
in jeder Konkurrenzstalion erfolgt dnrch
eine eigens zu diesem Zwecke gebildete
Prämiiernngskommission. welche ans drei
stimmberechtigten Mitgliedern, nnd zwar
ans zwei Delegierten der Pferdezuchtsektion
für Krain nnd dem Vertreter des k. k.
Staatshengstcndepots in Graz besteht.

^.) Ein in irgeud eiuer Prämiicrungs-
station mil einem Staatspreise prämiiertes
Pferd ist iu demselben Jahre von einer
weiteren Konkurrenz um eine Staatsprämie
in einer anderen Station ausgeschlossen.

4.) Vei - der Prämiiernng in einer
Konlurrenzstation darf in ein nnd der-
selben Kategorie der prämiiernngsfähigeu
Pferde nicht mehr als ein Pferd eines
Besitzers mit einer Staatsgeldprämie be-
tcilt werden. Stellt ein Vesitzer aber mehr
als zwei Pferde in ein und derselben Kaie-
gorie alls, so ist dies als eine Kollektiv-
ausstellung zu betrachten und nnr mit

einem Staatsgcld- oder Ehrenpreise zu
bcicilen.

5.> Tic Alisinmmnlln riucs jeden um
eine« Ttnnlsprcis tliuturricrcudcu Pferdes,

uud zwar entweder u«n einem Stnnts-
odcr lizeuzicricn Priuntheugstc, oder dem
eigenen Hcugstc dco Pfcrdebesihers must
nachgewiesen sriu, uud zwar iu den zwei
ersten ^ällcu durch Bribringuug eines le-
gale» Vclcgzcttcls.

8.) Jedem Pferdebesitzcr steht die Wahl
unter jenen Koiiturrenzstationcn frei. in
welchen seiu Pferd vermöge der Abstam-
mung l Gestütsschlag, kaltblütige Schläge)
konkurrenzfähig ist.

7.) Bei gleicher Qnalität der kon-
knrricrenden Pferde haben jene den Vor-
rang, welche in ein amtlich geführtes Stut-
bnch eiugetrageu sind. Pferde im Besitze von
Händlern, welche nicht zugleich Züchter oder
Aufzüchter sind, sowie auch ausländische
Pferde überhaupt, dürfen um Staatsprcisc
nicht konkurrieren.

8.) Konkurrenzfähig sind:
ü) Mutterstutcn mit ss-ohleu, und zwar:

des Gestütsschlagcs im Alter vom
5,. ^ahre aufwärts, wenn sie gesnnd,
kräftig nnd gepflegt sind, die Eigen-
schaften einer guten Zuchtstute besitzen
nnd ein von einem Staats- oder lizen-
zierten Privathengste, oder eigenem
Hengste des betreffenden Stnten-
bcsitzcrs abstammendes, eigenes gc-
lnngenes Saug- oder Abspcnfohlcn mit
sich führen; ^

der kaltblütigen Schläge im Alter
vom -l. Jahre aufwärts, nnter den
obigen Voranosctznngeii.

Eine in den früheren Jahren bereits
ein- oder mehreremale mit Staatsprä-
mien beteiltc Mnttcrstute ist von der
ferneren Konkurrenz nm Staatspreise
nicht ausgeschlossen.

d) Gedeckte Stuten, nnd zwar:
des Gestülsschlages im Alter von 4

und 5 Jahren, wenn sie nachweislich
im Prämiierungsjahre gedeckt worden
sind;

der kaltblütigen Schläge im Alter
von 8 nnd 4 Jahren, wenn sie nachweis-
lich im Prämiierimgsjahrc gedeckt wor-
den sind.

Die Bclegnng dieser Stuten mus;
nachweislich durch ciueu Staats- oder
lizeuziertcu Privatheiigst. oder durch
einen eigenen Hengst des betreffenden
Etutenbesitzers erfolgt sein.

Gedeckte Stuten, welche als -1-, resp.
Ajährig prämiiert wnrden, können auch
im folgenden Jahre als 5-. respektive
4jährige wieder prämiiert werden.

e) Stutfohlen, uud zwar:
des Gestütsschlages. 1-, 2- lind

8jährige;
der kaltblütigen Schläge, 1- lind ^-

jährige, wenn sie von dem Besitzer gut
aufgezogen sind, eine gedeihliche Fort-
entwicklung nnd weitere gute Allsbil-
dung annehmen lassen, sonach in Zu-
kunft gute Mutterstuten zu werden
versprechen.

Unter mehreren konkurrierenden nnd
sonst gleich preiswiirdig erscheinenden
Stutfohlen sind in erster Linie jene zu
berücksichtigen, deren Besitzer dnrch eine
vom Ortsvorsteher und zwei Zeugen
ausgestellte schriftliche Bestätigung oder
sonst auf eine glaubwürdige Art »ack
zuweiseu imstaude siud. das-, sie sich im
Besitze von Lokalitäten befinden, welche
zu einer rationellen Anfzncht ihrer
Fohlen in bezng aus deren Bewegnng
nnd Aufenthalt im Freien, im Winter
und im Sommer, notwendig sind.
Stutfohlen, die als einjährig, respektive

zweijährig prämiiert lvurdeu. können auch
im folgenden Jahre als zweijährige, resp.
dreijährige wieder prämiiert werden.

9.) Jeder Vesitzer eines mit einem
Staatsgeldprcise prämiierten Pferdes muf;
sich durch Unterfertigung eines Reverses
verpflichten, das prämiierte Pferd ein Jahr
lang nach der erfolgte» Prämienverteilung
zu behalten uud bei der im nächsten Johre
in demselben oder in den nächstgelegenen
Orten stattfindenden Staatsprämienver-
tcilung, falls es bis dahin noch am Leben
ist, vorzuführen sowie bei Nichteinhaltung
einer der iu diesem Reverse gemachten Zu
sagen die empfangene Geldprämie ohne
jede Einrede dem k. k. Staatshengsteudevot
in Graz zurückzustellen.

Pferdczüchter. welche ihr mit einer
Ttaatsprämie beteiltes Pferd vor Ablauf
eines Jahres nach erfolgter Präinicnvcr-
teilung einem anderen Pferdezüchter im
Lande mit der Verpflichtung der Weileren
Verwendung desselben zur Zucht verlaufen
oder überlassen, können von der Rückzahlung
der erhaltenen Prämie enthoben werden.

Bei der Prämiierung von Mntterstnten
mit Saug- oder Abspcnfohlen bezicht sich
die Verpflichtung, das prämiierte Pferd
während eines Jahres nicht zu verkaufen,
nicht auch auf das Fohlen der prämiierten
Stute, nachdem nicht das Fohlen, sonder»
nur die Mutterstute prämiiert wird.

Falls die Vorführung des prämiierten
Pferdes wegen zu beträchtlicher Entfernung
vom Prämiierungsurte, oder ans anderen
triftigen Gründen mit besonderen Schwierig-
keiten verbunden sein sollte, hat dessen Be-
sitzer der betreffenden Prämiicrungskommis-
sion ein von dem Gcmeiudevorstandc aus-

gestelltes Zeugnis über den Umstand einzu-
senden, das; sich das Pferd noch in seinem
Besitze befindet.

Die Beurteilung, ob nach der Sachlage
das erwähnte Zeuguis genügt, bleibt der
Prämiierungslommission überlassen.

10.) Zur Verteilung gelangen:

Multerstute» mit Saug- ^ ^ - « ^. Zu-
uder «I)späl,,,sohlr» I""«e «tulen «tulsohlen sammcn

I „ her ^ - ^
Konlurrlnz. - « « - « « « « « Z «- - « - « 5«

Adi'lol'l'i,, . , , l 70 l 50 1 !l«^—>— 8 1 5 0 1 3 0 2 1 l «0 1 ! 50 ! 2 7 3<!0 7
Dumschale, , . l 7«! 1 50, 1 40 3 1 50 1 30 2 1 , 80 1 50 i 2 7 «?<», 7

^ .N?ai»l»irn , , l '!0 1 50 2 80 4 1 50' I 40 1 30 3 1 ^100 1 50^ 1 3(1 3 10 470! j y
sluselca , , , 1 70 1 bo! 1 4« 2 30 5 1 iNU 1 lO 1 3 0 — ! — 3 1 100 1 UO, 140, 1 80 4 12'580! 12
Ncisnih , , . 1 00 ! 5« 1 80 — ! - ^ !l 1 50' 1 30 !— 2 1 70 1 50 —,— 2 7 340 7
Treffen , , , 1 70! 1 50 1 40 1 30, 4 1 50 1 30 — 2 1 100 1 50 — — — — 2 « ! 42o! »
St.AarihI I l lä , I 70 2 50 2 40 2 30 7 I 6!)' 1 50 2 40 1 30 5 1 100 1 80 i!sn' ' ^ 5 17 8«0 17
Lees , , , . 1 «» 1 5« 2 40 2 30 U I 50 I 40^ 2 30 — — 4 1 100 I U0 230 l lt,«!20 14
Wucl>,-Feistril) . 1 «0 , 5 0 1 40 1 !«0 4 1 <!0 1 40 1 .10——i 3 1 100! 1 70 150 1 30^4 ll^.'oO 1!

I i n ganzen 4580 Krunrn und 93 Stück silb^rnr Medaillr:«

11.) Für die uorgefülirtcu Pferde siud
die uurgeschriebeueu Vichpässc beizubringen.

1 .̂) Gegen den Ansspruch der Prä-
nnicrungskommission findet keine Berufung
statt.

13.) Die Besitzer von dreijährigen und
älteren znchttauglichen Hengsten werden
eingeladen, dieselben gelegentlich der Prä-
miiernng der Kommission zum Zwecke all-

fäll igcr Vormerkung für einen eventuellen
späteren Ankauf als Landesbeschäler vor-
zuführen.

B o n der k k. Landesregierung für K r a i n .

L a i b a c h am 10. M a i 1907.
Für den t. k. Landespräsidenten:
Rudol f Vl laf <5horinsly m p

Št. 9138.
Razglas

o državnih konjetejskih darilih za .kobile
in žrebice, ki se bodo leta 1907. delila na

Kranjskem.
Na Kranjskem so Ixxlo leta 1007. delila

držiivna darila za konjsko rejo:
a) za kobile z žrel>etoin, ki še sesa ali je

že odstavljono;
b) za mlado zaskouene kobile in
<•) za zrebioe v naslednjih develih kon-

kurenčnih postajah:
dno 26. avgusta 1907 ob 9. uri dopol-

dno v Postojni za konjo žrebčarniškega
plemena,

dne 27. avgusta 1907 ob X/Z. uri po-
poldno v Domžalah zu konje mrzlokrvnih
piemen,

dne 28. avgusta 1907 ob S. uri dopol-
dne v Kranju za konje mrzlokrvnih
piemen,

dne 30. avgusta 1907 ob 8. uri dopol-
dne v Škofljici za. konje žrobčarniškega in
mrzlokrvnega pleinena,

due 31. avgusta 1907 ob y. 10. uri do-
poklne v Ribnici za konje žrebčarniškega
plemena,

dne 3. septembra 1907 ob V210. uri do-
poldnc v Trebnjem za konje zrebearniskega
plemena,

dne 4. septembra 1907 ob 8. uri do-
poldne v Št. Jerneju za konjo žrebčar-
ni.škega plomeiia,

due 6. septembra 1907 ob s. uri dopol-
diie v Lescah za konje inrzlokrviiih
piemen,

dne 7. septembra 1907 ob !). uri do-
poldne na Bohinjski Bistrici za konje
inrzlokrviiih piemen.

Za de.lit.ov daril veljajo na«lodnje od-
redlie, ki so se ukrenilo po doticiüh
ukazilib e. kr. poljedolskoga ministrstva z
ozirom na razincre te dežele:

Določila 0 darilih.
1.) Kot darila se bodo dajale srebrne

krone. srobrne svetinje in priznanski
diplomi; prizmuiäki diploin projme pravi-
loina saiiio t'isti konjorejoe, ki se je od-
r<'kel državnenni novencimi darilu, pri-
ziiMiu'imi njegoveinu konju.

•2.) ürzavna daril» razileli v vsaki
konkiireneni poslaji posebna v ta namen
sesiavljena olxlarjevanska kutuisiju, ki je
st>stiivljciia iz treh udov, ki imajo vsi trije
])iavico glasovati, in to iz dvch poslaneev
konjerejskega odseka za Kranjsko in iz
zastopuika c. kr. državne žrebearne v
(Jradcu.

:i.) Konj, ki je bil žo obdarj<>n v
kak.šni obtlarjevannki jK)s(aji z drzavniia
(laiilom. je tisto leto izkljneen ixl na-
daljne konkureiuy za državiio darilo v
kakSni drupi postaji.

4.) Pri f)bdarovaiiju v eni konkureneiii
|K)staji ne sme v <'iii in isti ka.U- îiriji
konj, spo.sobnib za darilo. biti olxlaijenib
vec nego samo <>den konj enega posestnika
•/. dižavnim novčnim dariloin. Kadar pa
eilen posestnik razstavi v eni tfir isti ka.to-
goriji v<H- konj nogo dvn, je ateti to za
zborno ali kolekfivno razsta.vo tor jo ob-
ilariti samo z onim državnim novtrnim
(larilom ali s ea.stnim dariloin.

.•>.) Rod vsakega konja, ki se poganja
za državno darilo, mora biti dokazan, in
sicer če izvira od državnega žrebca ali od
dopuščenega zasebnega žrebca ali od
svojega žrebca konjskega posestnika; v

prvih dveh slučajih mora imeti s seboj
predpisani spuščalni list.

(i.) Vsakenui konjskeinu posestniku j»
da no na prosto voljo izvoliti si tisto kon-
kureneno postajo, v kateri se more njegov
konj glede na avoje pleme (žrebčarniško
pleme, mrzlokrvna plemena) poganjati za
darilo.

7.) Kadar so konji, ki se poganjajo
za darilo, enake kakovosti, imajo oni pred-
nost, ki so vpisani v urn dno pisaiii ko-
bilj'i vpismik. Konji v pos<-sti konjskih
kupeevalcev, ki niso ob enem konjerejci,
kakor tudi inozcinski konji vobee se ne
snicjo poganjati za. državna darila.

S.) Za darila. se smejo poganjati:
a) Kobile z žrolxiti, in to:

žrobčarniškegii plxnnena v starosti
CKI Ö. Iota- naprej, ße so zdrave, ki-epke
in dobro oskrbovane in imajo svojstvo
dobre plemenske kobile. ter imajo a
seboj svoje lepo zrclx; pri sescu ali
M* odstavljeno, ki izvira od državnega
ali dojiuswdiega zastfbnega žrebc-a ali
od svojega žrebca dotičnega kobiljega
])osestn'ika;

mrzlokrvnili plemeii v starosti od
4. Iota naprej pod zgoraj navedenimi
pogoji.

Kobila, z zrcbctoiu, ki je bila že v
prej.šiijib lt'tih enkrat ali veekrat ob-
darovaua z državnimi darili, ni iz-
kljueena, da bi se ne smela poganjati
za daljna darila.

b) Zaskočene kol>ile, in to:
/.rol)(:arnirik<>ga plemena v starosti

Stirih in potih let, ee je dokazano, du
so bile v obdarovanskem letu za-
skoeeni1;

mrzlokrvnih piemen v starosti treh
in .štirih let, če je dokazano. da so
bile v obilarovanskein letu zaskočcnc.

Dokazati je, da so bile to kobile j>o
dr/.avnem ali dopu.šeenem zasebnein
zrobeu ali po svojeni žrebcu dotienoga
kobiljega posestnika zaskocene.

Zaskoč-ene kobile, ki so bile kot
Htiriletne, oziroma kot triletne ob-
darovauc, smejo v naslednjih letih
tudi kot petletne, oziroma kot atiri-
letnc! olnlarovane biti.

c) Zrebicx', in (o:
žrebčarniškcga. ])]emena. enoletne,

dvolol.no in triletne;
mrzlokrvnih piemen, onoletne in

dvolctno, fe so hik* od posestnika dobro
izrejone. je misliti, da so bodo usp<!Šno
razvijale in lepo vziastle, tako da
obetajo v prihotlnje postati dobre ple-
menske kobile.

Kadar se vec žrebic poganja za da-
rilo in se jib zdi več darila vrednih,
s<> je ozirnti v prvi vrsti na one,
kat«rili posestniki inorejo s pismenini
polrdilom župana. in dveh pr'ie ali dru-
gaee verjetno dokazati, da imajo üike
prostore, ki so potrebni za umno rejo
njih žreliot, da se inorejo po zimi in
]K> Ifiti na jii'ostom gibati in bivati.
Žrobico, ki so bile kot onoletne, ozi-

roma dveletne obdarjeno, se tsniejo tudi v
naslednjib l<-lih kot dveletne, oziroma tri-
lotne olxlariti.

!).) Vsak konjski la.sl.11ik, ki prejme
za ploiiK'iiskega konja darilo, 11101a pod-
])isati roverz, s katorim so zavežo. da tega
konja jMi izvršeni dol'itvi daril obdrži še
eno loto 1er ga priliodnjo lelo ob dolitvi
državnili daril pripolje pred obdarjevansko
komisijo, ee je konj do takrat 5e živ, in
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da, ako ne izpolni katerega zgoraj nave-
denih obetov, brez ugovora povne prejeto
novčno darilo c. kr. državni žrebčarni v
Gradcu.

Konjerejci, ki svojega. konja, obdaro-
vanega z državnim darilom, pred enim
letom po izvršeni delitvi daril prodajo ali
prepustijo drugemu konjercjeu na kmetih
da ga nodaljc uporablja za pleme, se laliko
odvežejo povračila prejetega darila.

Pr'i obdarovanih kobilah z žrebetom
Be posestnik zaveže, da obdarovane kobile
eno leto ne bo prodal; ta zaveznost pa se
ne razteza tudi na žrebe obdarovane ko-

bile, ker se ne olxlari žrebe, ampak samo
kobila.

Kadar bi bilo zaradi znatne oddalje-
nosti ali iz drugih tehtnih vzrokov zdm-
ženo s posebnimi težavami pripeljati ol>-
darjeucga konja, mora posestnik posbiti
dotičui obdaajevanski komisiji od občin-
skega predstojnika izdano izpriöevalo, da
je konj še v ujegovi posest'i.

Prepuščeno jo obdarjevanski komisiji
presoditi, če omenjeno izpričevalo za-
dostujc.

10.) Hazdelile se bodo:

l lioliilo l iredetam ^l!»6u kobilo 2 l «bi l l« Llcup^

puLtoi»^ , . . 1 70 1 f»(! l 3U ll 150 1 30' —! - . 2 1^ s»! 1 50! — 2 7 3L0 7
v^lnililu . . . l 70 1 50̂  1 40 3 1 5̂,N l 30 ^ - 2 1 »0 1 50 ^—2 7 370 7,
l iran^ . . . . 1 li<1 1 5(1 2 3l>—j— 4 1 !HU 1 40 1 3l» — — 3 1 10U 1 50 1 »0 — ! — 3 10 470 IN
8ko!!^iu» , , . 1 7(>i 1 5« 1 4« 2 30 5 1 !L0 I 4U 1 30 — — 3 I 100^ 1 80 , 4 0 1 80 4 12 580 12,
M b n i e « . , . l kü 1 50 I 30 3 1 ÜÛ  1 30—> ^ - 2 1 7U 1 50 2 7 340 7
^rskl^s . , . 17(11 50, 1 !4Û  1 30 4 1 !.',« 1 30! —> ^—2 1 100 1^50! , 2 » 420 »
8t, .loi-n^ . , 1 7« 2 .'iN, ii!^U 2 3» 7 l !!0^ 1 5»! 2 40 1 !3<> 5, 1 ! 100 1 i «0 1 <>0 , ! ,° 5> l? 80«! 17̂
I^oseo . . . , 1 U0 1 50^ 2 !4», 2 ÜU « 1 5«! I ^ l y ^ 30 — > — 4 1,100 1 > U0 2 3 0 ^ 4 l 4 <i20j 14
N«>!i^l!l» L l l t t i « 1 U<», l 50^ 1 !4<! I 30 4 I «»! 1 j4o! 1 3 0 — ! — 3 , I0l1 1 ^ 70 1 50 1 30 4 l l < 5>>><>j 1 1 !

>!k»p.!.i ^5)^0 Ilrnn in l)3 »rulirni!» «v«Un .̂

11.) Konji morajo lmeti s seboj pred-
pisane živinske potne liste.

12.) Zoper izrek ol>darjevanske komi-
eije ni nobenega priziva.

13.) Posestniki trilclnih za pleme
sposobnih žrebcev se vabijo, naj jih ob
piiliki obdarjcnja pr'ipcljcjo pred komisijo

v ta nainen, da se zapišejo, ker bi se uteg-
nili pozneje kupiti kot plemenski žrebci.

C. kr. dežcliiu vlada za Kranj^ko.
V L j u b 1 j a n i, dne 10. maja 1907.

Za c. kr. deželnega predsednika:
Rudolf grof Chorinsky s. r.

(i!3?5) 3 - 1 Präs. 135
Autchilfodiener ^/^

gegen ein Taggeld per 2 Iv bei sofortigem
Eintritte für die Zeit bis zum 15. Jul i 1W?
gesucht.

K. t, Vezirlsgericht .ftronau, Abt. I, am
N. Juni 1R)7.

(2346) Z. 87-^/07.

Kundmachung.
Die in Steiu-Olttna ,2teuerbczirl Stein)

3lr. 3? erledigte Tabattrasit lomint im Wege
der ösfcntlicheii Konkurrenz zur Besetzung. Vie»
selbe dnrf nur in den Häusern Nr. 15, 36 bis
3^, 41 in Ttein-HUtua oder in einem anderen
geeigneten Hanse in unmittelbarer Nähe ans»
geübt werden.

Der Inhaber dieses Geschäftes ist zur
Führung der Wertzeichen des Gebnhrengefälles
berechtigt, ferner zum Verschleiße der Postwert-
zeichen berechtigt.

Der Trafitantengewiun von dem für diese
Tabattrafil in der Zeit vom 1. April 1W6
bis 31. März 1907 bezogenen Tabalmateriale
in, Werte von 3«65 X «1 u betrug 421 X
b l l l . Für den Verschleiß der Wertzeichen de«
Gebührcngefälles wird eine Provision nach dem
Werte des bezogenen Materiales, und zwar:
im Falle der Ausübung der Trafik in Ver-
bindung mit einem Gewerbe für Wertzeichen
von 2 X (einschließlich) aufwärts 2"/^, unter 2 X
1'/,"/,», 'N anderen Fälle« für Wertzeichen von
2 ll (einschließlich) aufwärts 3 "/<,, unter 2 X
2°/o zugute gerechnet werden.

Für das Eintreffen eines den bekannt-
gegebenen Daten entsprechenden Ertrages in der
Zukunft übernimmt das Ärar leine Haftung.
Der Trafikant hat das Tabalmaterial bei dein
Tabatuerlage in Stein, die Wertzeichen des
Gebührcugefälles beim l. t. Hauptsteueramte in
Stein zu faffen.

Alle mit der Trasikführnng verbundenen
Auslagen hat der Trafikant felbst zu tragen.

Die Führung der Trafik ist am 24. August
1W7 zu übernehmen.

Die Osfcrtstcllung hat im Sinne der Ver-
ordnung über die Errichtung und Besetzung
der Tabakverlägc uud Tabaktrafiken und auf
Grundlage der Vorschrift für die Tabaktrafik
lauten zn erfolgen.

Diefe Vorschriften können bei den Finanz-
vehörden I. Instanz und den Finanzwach«
^outrollsbezirtsleltungen eingesehen nnd bei er-
steren gegen >lostcncrsal) bezogen werden. Die vor-
gedruckten Osfcrtfonnularicn sind bei den Finanz»
behörden l. Instanz nnd bei den Finanzwach-
Kontrollsbezirlsleitungen kostenfrei erhältlich.

Das Vadium beträgt 40 X und ist beim
t. t. Hauptsteueramtc in Stein oder beim t, t.
Landeszahlamte in Laibach zu erlegen.

Die Offerte sind auf der vorgeschriebenen
Dnlcksorte zu verfassen und bis längstens den

24. J u l i 1 9 0 7 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstande der
t. k. Finanzdirektion in Laibach versiegelt zu
überreichen,

K. k. Finanzdirektiou.
Laibach am 7. Juni 1807.

AltSMg
aus der Verordnung, betreffend die Er-
richtung und Besetzung der Tabatvcrläge

uud Tabaktrafiken.
Jeder Offcreut hat zu erklären:
1.) dah er sich der jeweilig gelteudeuVur-

schrift für die Tabattrafitautcu unterwirft;
2.) in welchem Hause und in welchem

Lokale er die Trafik ausüben w i l l ;
3.) ob er die Trafik felbftäudig udcr in

Verbindung mit eiuem Gewerbe zu führeu
beabsichtigt, eventuell welcher Art dieses Ge-

werbe ist. Mld ob er sich zur vollständigen
räumlichen Trennung der Trafik von dem
viewcrbe verpflichtet;

4.) ub er oder Personen, welche mit ihm
im gemeinschaftlichen Haushalte leben,
bereits einen Tabakverlag oder eine Tabak-
trafik führen oder geführt haben, eventuell
daß bei der Erlangung der angestrebten
Trafik die Offertslellnng zugleich als zlün-
oigung des bisher besorgten Verschleihge-
schäftes zn betrachten ist;

li.) zu welcher jährlichen Gewinnrück-
zahlnng er sich verpflichtet;

li.) daß er mit seinem Offerte sechs
Monate vom Tage der Offcrtcröffnung an
iin Worte bleibt.

Jeder Offerent hat ein Vadium zu er-
legen, deffen Höhe in der ilonturstuud-
machung mit etwa 10 Prozent des ausge-
wiesenen jährlichen Bruttogewinnes be-
ftiiilm! w i r d ; dasselbe kann in Barem oder
in einem nicht verlosbaren pnpillarsicheren
Wertpapiere bei den in der »nndmachnng
angegebenen lassen erlegt werden.

Das Vadium verfällt zugunsten des
Ärars, wenn der Offerent innerhalb der
sechsmonatlichen Frist, binnen welcher er
im Worte zu bleiben erklärte, von seinem
Anbote zurücktritt oder falls derselbe —
ohuc Rücksicht auf diese Frist — nach recht-
zeitiger Annahme seines Offertes, den Ver-
lag nicht vorschriftsmäßig am bestimmten
Tage übernimmt.

Dem Offerte sind folgende Belege anzu-
schließen: die >tassaquittnng über das er-
legte Vadium, ein die erreichte Großjährig-
teit nachweisendes Zeugnis, ein obrigkeit-
liches, spätestens vor zwei Monaten ausge-
stelltes Wllhlverhaltuugszeugnis.

Die Eröffnung aller rechtzeitig ein-
gebrachten Offerle erfolgt genau zu der
in der ,Uundmachuug als Überreichungs-
termiu augegcbeucu Stuude durch den Lei-
ter der Finanzbehörde l. Instanz.

Den Offerentcn ist die Anwesenheit bei
Erüffnuug der Offerte gestattet.

Als zur Annahme ungeeignet sind zu
betrachleu oie Offerte:

l.) vou Personen, welche nach den bür-
gerlichen Gesehen nicht verpflichtungsfähig
sind oder deueu die freie Verfügung über
ihr Vermögen nicht zusteht;

^.) von aktiven Hof- uud Staatsbedieu-
stelcn;

3.) von Ausländern;
4.) vou Bewerbern, welche wegen eines

Verbrechens, oder wegen übertretuug des
Diebstahlcs, der Veruntreuung, der Teil-
nahme an denselben, oder des Betruges ver-
urteilt worden sind, infosorne die Rechts-
folgen dieser Verurteilung im Siune des
Gesetzes vom 15. November 1KU7, R. G. B l .
Nr. 131, noch fortdaueru oder welche wegen
eines dieser Delikte sich in strafgerichtlichcr
llutersuchuug befinden;

5.) von Personen, welche wegen Schleich-
handels, wegeu einer schweren Gcfnllsüber-
tretung oder wegen einer Übertretung der
zum Schutze des Tabakmouopols bestehen-
den Gesetze verurteilt wordeu sind, in-
sofcrne vom Zcitpuuttc der Strafve^bützung
noch nicht drei Jahre verstrichen sind, dann
von solchen, welche wegen eines dieser
Delikte in gefällsstrafgerichtlicher Unter-
suchung stehen;

(i.) von Personen, welchen wegen nach-
lässiger Geschäftsführung ein Tabakberlag
oder eine Tabaktrafik strafweise eutzogeu
wordcu ist;

7.) vou Personen, von welchen eine be-
friedigende Geschäftsführung nicht erwartet
werdeu kann;

8.) von Personen, welchen ein für die
rationelle Legeruug und Konservierung

der Tabatfabritate vollkommen geeignetes
Lotale nicht zur Verfüguug steht;

!j.) von Tabatverlegern und Trafikan-
ten oder mit solcheu im gemeinsamen Haus-
halte lebendeu Personell, iusofernc nicht
durch die abgegebene!« Erklärungen sicher-
gestellt ist, dah es sich nur um einen
Wechsel, nicht um die ,Mnuulierung der
Tabalverschleihgeschäfte handelt.

Als uicht aunehmbar haben ferner zu
gelten:

1.) verspätet eingebrachte Offerte;
2.) Offerte, welche rücksichtlich der Höhe

der angefprochenen Provisionen oder der
angebotenen Gewinurückzahluug keiue prä-
zise Augabe, souderu etwa uur eine Äczug-
uahme auf auderc Offerte euthalteu;

3.) Offerte, welche uicht alle vorgeschrie-
benen Erklärungen enthalten, welche nicht
vorschriftsmäßig belegt find, welche der
ilundmachuug nicht entsprechen, oder welche
zlurretturen (Radierungen) enthalten, in-
soferne diese Mängel nicht binnen einer
kurzen, von der Finanzbchörde 1. Instanz
allenfalls eingeräumten Fallfrist behüben
werden.

Die Tabaktrafik ist nach Ausschciduug
der nicht annehmbaren Offerte an den Bcst-
bieter zu übertragcu.

Razg las . št. 9726/07.
Sedaj v Kumuiku na Šutni (davčni okraj

Kamuik) št. 37 prosta tobačna trafika Be
podeli potom javnega pugajanja. lsta so sme
oskrbovati le v hi šah št. 15, 3(5 do 39, 41
DU, Šutui ali v kteri drugi sposobni biši v
neposredni bližini.

lmetnik te trafike more oskrbovati pro-
dajo vrodnostnic pristojbinskega ilohodarstva,
ter more prodajati poštuo vrednostno znamke.

Dobiček traiikanta od tobačnega mate-
rijala v vrednosti 3865 K «4 li, kojega je
isti dobil za to traiiko v dobi od 1. aprila
1906 do 31. inarca 11)07, je znašal 421 K
54 li. Za prodajo vrednostnic pristojbiuskega
dohodarstva so bode v prid zaracunjala
opravnina od vrednostnic prejetega materi-
jala, iu sicer: čo se bode izvršovala traiika
v zvezi s katerim obrtom za vrednostnico
od 2 K in višje 2°/0, za one pod 2 K pa
1 V» %; v vseh drugiJi slučajih za vrednost-
nice od 2 K in višje 3 % , za one pod 2 K
pa 2%-

Da bo dohodek v bodočuosti v soglasju
•/, zgoraj omeujenimi dati, za to no jainči
erar. Trafikant ima tobačni materijal pre-
jemati pri glavni zalogi tobaka v Kamniku,
vrednostnico pristojl)inskega dohodarstva pa
pri c. kr. glavni davkariji v Kamniku.

Vse stroäke, združcne z »pravljanjem
tralike, ima trpeti trafikant sam.

Opravljanje trafike je prevzeti due
24. avgusta 1907.

Ponudba je napraviti v zmislu naredbe
o nstanovitvi in podelitvi tobačnih zalog in
traiilc in na podlagi predpisov za tobačne
trafikante.

Te predpise se more pregledati pri
financnih oblastih I. instance in pri iinaucne
straže priglednih okrajuih vodstvih, ter se
dobivajo pri prvih proti povračilu stroškov.
Tiskani vzorci ponudb se dobivajo brez-
plačuo pri fiuančnih oblastih I. instance in
pri linančne straže priglednih okrajnih
vodstvih.

Varščina znaša 40 K, ter se ima polo-
žiti c. kr. glavni davkariji v Kamniku ali pa
pri c. kr. dezelnem plačilnem uradu v Ljub-
ijani.

Ponudbo naj se spišejo na predpisani
tiskovini in naj se vlože zapečatene pri pred-
stojuiku c. kr. iinaučnoga ravnateljstva v
Ljubljani najpozneje

do 24. j u l i j a 1907,
predpoldnem 11. ure.

C. kr. fiiiančno ravnateljstvo.
V Ljubljani, dne 7. junija 1907.

Izpisek
iz nkiiza ^löde usianovitv« iu podelitvo to-

liacnili zalug in 1u)>učaili traiik.
Vsak ponudnik mora izjaviti:
1.) da se podvi'ze vsakokrat veljavnemu

predpisu za tobačne traükante;
2.) v kateri hisi in v katerem prostoru

nanierava oskrbovati trafiko;
3.) ali nanierava traiiko oskrbovati sa-

mostojno, ali pa v zvezi s kakim obrtom,
eventuahio kake vrste obrt je, in ali se
zaveže. da popolnoma piostorno loči trafiko
od obrta;

4.) ali oskrbuje on ali osebe, ki živč ž
njini v skupnem gospodarstvu, že kako za-
logo tobaka ali kako trafiko, ali pa so jo
oskrbovali; eventualno, da naj se ponudba,
ako dobi zaželjeno trafiko, smatra ob jed-
neni kot odpoved dosedaj oskrbovane pro-
daje;

5.) koliko dobička se zaveže na leto vra-
čati;

ü.) da boče s svojo ponudbo ostati inož
l>eseda šest mesecev od dneva, ko se po-
nudba odpre.

Vsak ponudnik mora vplačati varačino,
koje zncsek se doloei v razglasu pogajanja
s približnirni 10 odstotki od izkazanega
letnega kosmatega dobička; ista se more
vplačati v gotovini ali pa v vrednostnih
neizzrebnih, airotinsko-varnih papirjih pri
v razglasu navedenih blagajnah.

Varščina zapade v korist erarju, ako po-
nudnik od ponudbe v teku šestmeaečuega
roka, v katerem se je zavezal ostati uioz
beseda, odpade ali pa ako — ne glede na
ta rok — po pravočasnem vzprejetju nje-
gove ponudl>c ne prevzame zaloge praviüuo
na določen dan.

Ponudl)i je treba priložiti naslednje iz-
kazo: blagajnično pobotnico o položeni
varščini, spriue'valo, dokazujoce doseglo
polnoletnost, in oblastveno, najpozneje pred
dvenia mesecema izdano spricevalo o za-
držanju. S

Odpirauje vseh pravočasno vloženih
pouudb vrši se toeno ob uri, ki se je v raz-
glasu kot termin za vložitev naznanila,
po voditelju finanenega oblastva prve in-
stance.

Ponudnikom je dovoljcna prisotnost pri
odpiranju ponudb.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
ponudbe:

1.) od osebj koje se po državljanskih
zakonih ue inorejo zavezati, ali koju s avo-
jini premoženjem ne smejo prosto razpo-
lagati;

2.) od aktivnih dvornili in državnih slu-
žabnikov;

3.) od inozemeev;
4.) od prosileev, koji so bili obeojeni

radi kakega zloeina ali radi prestopka tat-
vine, poneverjenja, udeležbe istih, ali go-
ljufije, v kolikor pravni nasledki te obsodbe
v zmislu ziikuna z dne 15. novembra 18Ö7
(drž. zak. štev. 131.) že trajajo, ali ki se
zaradi jednega teh kaznivih dejanj nahajajo
v kazensko-sodni preiskavi;

5.) od oseb, koje so bile obsojene radi
tihotapstva, radi kakega težkega doho-
darstvenega prestopka ali radi prestopka
zakonov, obstoječih v varetvo tobaeuega
monopola, ako «e niso od easa, ko se je
kazen prestala, tri leta minula, potem od
oseb, ki se zaradi jednega teh kaznivih
dejanj nahajajo v dohodarstveno-kazenako-
sodni preiskavi;

0.) od oseb, kojim se je zaloga tobaka
ali trasike potom kazni odvzt;la radi ne-
marnega. poslovanja;

7.) od oseb, od katerih se ne more pri-
cakovati povoljno poslovanje;

8.) od oseb, kojim ni na razpolago za
iniino skladanje in ohranjenje tobaenih iz-
delkov popolnoma primeren proator;

i).) od založnikov tobaka in trafikantov
ali od oseb, ki žive ž njimi v skupnem
gospodarstvu, v kolikor ni po oddanih iz-
javah dokazano. da se gre samo za pre-
menitev, ne pa />a kopičenje opravljanj
prcxlaj tobaka.

Za vzprejetje neprimernimi smatrati so
dalje:

1.) prepozno vložene ponudbe;
2.) ponudbe, v katerih niso glede na

/.iililcvniio opravnino ali na ponudeno \Tiii-
t(isr dobieka izraženi doloeni podatki, mar-
vee morda le oziri na druge ponudbe;

3.) ponudbe, v katerih niso izražene vse
predpisane izjave, katere niso pravilno z
izkazi previdone, katere razglasu ne ustre-
z.ijo, ali v katerih so poprave (izstrugana
mesta), v kolikor se ti nedostatki ne od-
strane v kratkem od finanene oblasti prve
instance morebiti določenem zapadnem
roku.

Tobačna trafika sc odda po odstranitvi
ponudb. katerih se ne more sprejeti, največ
ponujajoeemu.

(2362) 3—2 A^IX. 217/3
Oklic, Töxvii

s kateri in se sklicujejo sodišiču
neznani dediči.

C. kr. okraj no sodiisče za civilne
stvari v Trstu naznanja, da je umrla
dne 4. februarja 1903 Barbara Durio,
priv. 80 let stara neomožena avstrij-
ska državljanka, ne zapustivši nikake
naredbe poslednje volje.

Ker je temu sodišču neznano, ali
in katerim osebam gre do njeue za-
puŠČine kaka dedinska pravica, se
pozivljajo vši tisti, kateri nameravajo
iz katerega koli pravnega naslova
zahtevati zapuščino /a-se, da naj na-
povedo svojo dedinsko pravico

v enera 1 e t u
od spodaj imenovanega dne pri pod-
pisanem sodiŠču in se zglase izka-
zavši svojo dedinsko pravico za dediče,
ker bi se sicer zapuš&na, kateri se
je med tem postavil za skrbnika
gospod odvetnik dr. Abram v Trstu,
obravnavala z onira, ki se zglase za
dedice in izkažejo naslov svoje de-
dinske pravice, ter se jim prisodila,
dočim bi zasegla nenastopljeni del
zapušČine, ali če bi se nikdo ne zglasil
za dediča, celo zapuščino država kot
brezdedično.

C. kr. okrajno sodišče za civilno
stvari v Trstu, odd. XVII, dne 26ega
aprila 1907.
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Anzeigeblatt.
Hotel Stadt Wien

Heute Freitag den 14., Samstag
den 15. nnd Sonntag den 16. Juni:

Die Mlp M
Witwer ans Reist

Engagiorto Kunstkräfte:
Mitzi Hermann, Wiener Liedersiingerin

aus Ronachcr-Konkurrenz.
F r e d y Gärtner, Grotesk-Komiker, ehem.

Mitglied des Deutschen Theaters in
München.

Rudolf Baoher, Typendarsteller aus
(iörlitz, Reichsliallentheater.

Gebrüder Marlltt, Salonduett aus dem
Korsotheater in Zürich.

Pepi Paul, Humorist und Tanzkomiker
vom Bristol Lemherg.

Poldi Marlitt , Coupletsänger und Im-
presario.

Rudolf Pesohke, Kapellmeister und
Komponist. (2356) 3—B

Modernes, komisches, dezentes Programm.
Anfang 8 Uhr abends. Eintritt 80 Heller.

XB. Nach der Vorstellung gemütliche
Unterhaltung ä la Maxim und wird hiezu
höflichst eingeladen.

Direktion Bacher-Gärtner.

Monatzimmer
zu vermieten. Anzufragen Erjaveo-
straße 12 (Villa Weinlioh). (1567) 1(5

Ein heller Kopf
verwendet stets

Dr. Öetkers
Backpulver ii 12 li.
Vanillin -Zucker il 12 h.
Puddingpulver ü 12 h.
Millionenfach bewährte llezepte

gratis. — Zu haben in allen
b e s s e r e n Konsum-, Delikateß- u.

Drogengeschäften.

Mittel ^ ^ ^ I ^ ^ - " ^ ' ^

" ^ ^ - - - ^ ^ 8pit2lt8trir«,r)^Ut,»»' 7 > ^

Personal- Gelflstarlelieii
erhalten Personen aller Stände, auch ohne
Bürgen gegen 4 '/i % Zinsen, mit leichter
Ratenrttckzahlung schnellstens. Adresse:
Kreditor-Bankbureau in Budapest,
Tabakgasse 54 3. Retourmarke erbeten.

(2156) 10—8

IV" Gesucht wird eine

WOHNUNG
bestehend aus drei bis vier Zimmern mit
Zugehör in einem neueren Hause im neu"
erbauten Stadtteile der Kranziskanervorstad
per sofort oder 1. August. Anträge
unter «Wohnung 2303» an die Administration
dieser Zeitung. (2363) 3—2

30 jähr. stattl. W i t w e m. 9 jähr. Toch-
ter, 100.000 K Venn., wünscht Heirat m.
fesch, kinderl. Herrn, wenn auch ohne Venn.,
jed. in rangiert. Verhaltn. Verm. u. anonym
zwecklos. Off. an F ides Berl in 16.

(2361) 8—2

v i s VauiU«. l
I l>»<!llod«u yualitäl p r im, . , , 12 l> l

l't-»p»i-2t, l PLellllken 12 >! l

doncentrilte !

I»»rlce: «» i Nid
von «u»»l-r«l<:tNvr l^ied!ic:KIl«l< un̂ > !

/llilzuctim^k^cliÜ^Mi^vlinIIlielleil

li2lif2!53peMit2f^f.Kul!?.

r^ Gegründet 1K4-2. ^ ^ |

Wappen-, Schriften- ]
und Schildermaler I

Brüder Eberl
Laibach

I Mikloiicstraße Nr. 6
Ballhausgasse Nr. 6.

Telephon 154. (1755) 335

Zu beziehen von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg,
Buchhandlung in Laibach, Kongreßplatz 2.

E. k. österr. WjP Staatsbahnen.

Auszug aus dem Fahrplane
gültig vom 1. Mai 1907.

Abfahrt v o n Lalbaoh (Südbahn) : Um 7 Uhr 5 Min. früh : Personenzug nach Assling, Görz
Sildb., Triest k. k. .Staatsb., Klagenfurt, (iiaudorf, Salzburg, Innsbruck, Linz, Hudweis, Prag. — Um 7 Uhr
7 Min. irüh: Personenzug nach Rudolfswert. Strascha-Tüplitz, Gottscheo. — Um 11 Uhr 40 Min. vorm.:
Personenzug nach Assling, Gürz Staatsb., Triest k. k. Staatsb., Tarvis, Villach, Franzensfoste, Klagenfurt,
Salzburg, Innsbruck, Bregenz. — Um 1 Uhr 5 Min. nachm.: Peisonenzug nach Rndolfcwert, Strascha-Töplitz,
Gottschoe. — Um 3 Uhr -iö Min. nachm.: Personenzug nach Assling, Görz Staatsb., Triest k. k. Staatsb., Tarvis
Villach, FranzonsseBto, Klagensurt, Steyr. Linz, Budweis, Prag, Wien (Wostbahnhof). — Um 7 Uhr 10 Min.
abends: Personenzug nach Rudolfswert, Gotlschce. — Um 7 Uhr 35 Min. abends: Personenzug nach Tarvis.
— Um 10 Uhr 40 Min. nachts: Personenzug nach Assling, Görz Staatsb., Triest k. k. Staatsb., Villach,
Innsbruck, München.

Ankunf t in Laibaoh (Südbahn) : Um (! Uhr 58 Min. früh: Personenzug von Tarvis. — Um
8 Uhr 34 Min. früh: Personenzug von Rudolfswert, Gottschee. — Um 11 Uhr 15 Min. vorm.: Personenzug
von Görz Staatsb., Tarvis, Klagenfurt, Linz, Prag, Wien (Westbahnhof). — Um 2 Uhr 32 Min. nachm. :
Personenzug von Strascha-Töplitz, Rudolfswert, Gottschoe. — Um i Uhr 3(i Min. nachm.: Personenzug
von Selzthal, Klagenfurt, Innsbruck, München, Villach, Tarvis, Görz Slaatsb., Triest k. k. Staatsb. — Um
8 Uhr 37 Min. abends: Porsonenzug von Strascha-Töplitz, Rudolfswert. Gottschee. — Um 8 Uhr 45 Min.
nbend«: Personenzup von Prag, Linz, Wien Südb., Klagenfurt, Villach, Tarvis, Triest k. k. Staatsb., Görz
Staatüb. — Um tl Uhr 50 Min. nachts: Personenzug von Pontafel, Tarvis, Triest k. k. Staatsb., Görz Staatsb.

Abfahrt v o n Lalbaoh (Staatsbahnhof) R i c h t u n g n a c h S t e i n . Um 7 Uhr 28 Min. früh:
Gemischter Zug. — Um 2 Uhr 6 Min. nachm.: Gemischter Zug. — Um 7 Uhr 10 Min. abends: Gemischter
Zug. — Um 10 Uhr 50 Min nachts: Gemischter ZUR inur an Sonn- und Feiertagen).

Ankunf t in Laibaoh (Staatsbahnhof) R i c h t u n g von S t e i n : Um G Uhr 4G Min. früh: Ge-
miBchter Zug. — Um 10 Uhr 59.Min. vorm.: Gemischter Zug. — Um 6 Uhr 10 Min. abends: Gemischter Zug.
— Um 9 Uhr 55 Min. nachts: Gemischter Zug (nur an Sonn- und Feiertagen).

Die Ankunft«- und Abfahrtszeiten sind nach mitteleuropäischer Zeit angegeben.
(26!)) 2i;-24 Die k. k. Staatsbahndirektion.

Die Glanzbügelei und Fein-
D u t z e r e i Laill'":h' Bg | i i i | i o fBass [ ! 8

ist nun vollständig neu eingerichtet und sind
alle technischen Hindernisse beseitigt. Die Putz-
wäsche wird blendend weiß und bekommt ein
neues Aussehen. Auch werden Blusen, Röoke,
Kleider, Vorhänge übernommen. Wäsche von
auswärts wird rasch geputzt u. billig bereohnet.

Hochachtungsvoll (2336,102

Anton Sarc
Weißwaren- und Wäschegeschäft

LAIBÄCH, Petersstrasse Nr. 8.

Herrenhemden nach Maß sehr billig.
Eigene Nähstube.
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